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Werte  Bürgerinnen und Bürger , 

nun scheint endgültig der Herbst in unserer Gemeinde 
Einzug zu halten. 

Die Tage werden kürzer und überall in unserer Gemeinde 
können wir unsere Mitbürger bei den letzten Tätigkeiten im 
Freien sehen. Ob nun beim Umgraben oder beim Laub 
fegen. 

In diesem Zusammenhang möchten wir informieren, dass die 
Grünmüllsäcke weiterhin pünktlich montags abgefahren 
werden und die Bürger die Grünmüllsäcke bitte erst am 
Sontagabend an den Sammelstellen abstellen sollten. 

Unser gemeindeeigener Bauhof ist für die Wintersaison 
wieder sehr gut gerüstet und trotzdem hoffen wir, dass uns 
der Winter noch etwas verschont. 

Nachdem wir die Fördermittelzusage zum Abriss eines 
Gehöftes in Singwitz erhalten haben, wurde durch unseren 
Gemeinderat festgelegt, dass wir die Ausschreibung zur 
Vergabe der Abrissmaßnahme durch ein Planungsbüro 
professionell abarbeiten lassen. Somit rechnen wir ab Mitte 
November mit dem Beginn der Abrissmaßnahme. 
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Am 16.November ist 

Volkstrauertag 
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Am Freitag feiert unser Kindergarten das Laternenfest und 
ich wünsche unseren Kindergarten ein gutes Gelingen und 
gutes Wetter. 

Ihnen wünsche ich noch ein paar schöne Herbsttage und 
hoffe, Sie in der bald kommenden Vorweihnachtszeit beim 
Weihnachtskonzert, der Seniorenweihnachtsfeier oder auf 

dem Weihnachtsmarkt bei bester Gesundheit begrüßen zu 
können. 

Ihr Bürgermeister 
Thomas Polpitz 

 

Amtliche Bekanntmachungen  

Von der Sitzung des Verwaltungsausschusses 

am 20.10.2014 
 

Die Tagesordnung des Ausschusses bestand aus 3 Punkten. 
 

Als erstes wurde über die neue Kindergartensatzung beraten. 
Mehrere Hinweise und Änderungen wurden erarbeitet. Die 
Beschlussfassung für die neue Satzung erfolgte am 
27.10.2014 im Gemeinderat. 
 

Unter Punkt 2 informierte der Bürgermeister über die 
außerordentliche Sitzung des Gemeinderates vom 
09.10.2014. In dieser wurde über die Abrissarbeiten einer 
Hofanlage in Singwitz auf der Bahnhofstraße beraten. Die 
Anwesenden beauftragten den Bürgermeister damit, dass 
Ingenieurbüro Hille hinzuzuziehen. Somit sollen Fehler, die 
die Förderung evtl. gefährden könnten, im Vorfeld 
ausgeräumt werden. 
 

In Tagesordnungspunkt 3 informierte der Bürgermeister über 
allgemeine Sachen. 
Er wies erneut darauf hin, dass die Förderung für den 
Bürgerarbeitsplatz (der dem Oko zugeordnet wurde) zum 
Ende des Jahres beendet wird. Eine neue Förderung ist 
diesseits noch nicht in Sicht. Der Verwaltungsausschuss 
muss sich dringend mit dem Thema befassen und über die 
Zukunft des Ortskanals entscheiden.  
Er teilt mit, dass bereits eine Werbefirma Interesse bekundet 
hat. Ihm ist es sehr wichtig, dass das Gemeindeleben weiter 
begleitet wird und der Ortskanal nicht ganz ausstirbt.  
 

Durch die Anwesenden wurden einige Hinweise und 
Vorschläge zusammen getragen. Diese werden geprüft.  
 

Weiterhin teilt der Bürgermeister mit, dass derzeit immer 
wieder KiGa-Plätze abgelehnt werden müssen oder die 
gewünschten Aufnahmezeiten nicht eingehalten werden 
können.  
Es soll geprüft werden, inwiefern eine Tagesmutter in der 
Gemeinde zu finden ist. Auch eine Erweiterung der 
Betriebserlaubnis (mehr Kinder aufzunehmen) wird geprüft.  
 

Nach einer Anfrage teilt der Bürgermeister mit, dass die 
Beleuchtung auf der Schulstraße nunmehr wieder 
abgesichert ist und die Straßenleuchten wieder funktionieren.  
 

D. Nitsche 

 

Von der Sitzung des Gemeinderates  

am 27.10.2014 

13 Gemeinderäte und 5 Gäste waren zu dieser Sitzung 

anwesend.  

Angesprochen wurde der Teich in Schwarznaußlitz, der 
derzeit durch den Bauhof gereinigt und instand gesetzt wird. 
Es wurden Hinweise für die zukünftige Wartung vorgetragen.  

Durch den Bauhof wurden die weiteren Schritte erläutert. So 
wird zum Beispiel zukünftig bei Reparaturarbeiten (an 
Holzgeländer etc.) viel mit Recyclingkunststoff gebaut. Dieser 
ist langlebiger. 
 
Nach einer weiteren Anfrage teilt der Bürgermeister bezüglich 
des Wendehammers in Schwarznaußlitz mit, dass die 
Verantwortlichen sich zu einer weiteren Beratung finden 
werden.  
 
Weiterhin wurde die Parkstraße in Singwitz angesprochen. 
Es wurde erneut ein Antrag gestellt, die Parkstraße mit der 
StraÇe ĂAm Wiesenhangñ zu verbinden. Rettungswagen und 
LKW´s haben keine Möglichkeit zu wenden und müssen 
rückwärts auf die Mittelstraße fahren. Ein weiterer Vorschlag 
wäre die Errichtung eines Wendehammers.  
Durch den Bürgermeister wird ein Vororttermin 
vorgeschlagen, wo sich der Technische Ausschuss beraten 
kann.  
 
Erneut wurden die Schließzeiten der KiTa angesprochen. 
Dazu teilten Vertreter des Gemeinderates mit, dass die 
Grundreinigung (inkl. Versiegelung) eine Woche andauern 
wird. 
Eine Ersatzmöglichkeit für die Betreuung wird angeboten.  
 
Durch den Bauhofleiter wird nach Anfrage eines Bürgers 
mitgeteilt, dass die StraÇe ĂAm Wiesenhangñ nur begradigt 
wurde, da die Bauarbeiten noch nicht alle abgeschlossen 
sind. Durch die Baufahrzeuge wird die Straße immer wieder 
in Mitleidenschaft gezogen. Eine endgültige Lösung wird es 
erst nach Fertigstellung geben. 
 
Der Bürgermeister informiert: 

- über den aktuellen Stand der Abrissarbeiten in 
Singwitz, Start wird der 17.11. sein 

- über das Problem mit dem Geschirrspüler im Kiga, 
welches nunmehr gelöst wurde 

- über den aktuellen Stand der neuen Internetseiten 
- über die Vertretung für die Vesperversorgung (Dez.) 
- über die Thematik Ortskanal/Antennengemeinschaft 

 
Anfragen aus dem Gemeinderat: 

- Änderung der Betriebserlaubnis für den 
Kindergarten 

- Vertreter der Ausschüsse sind durch die Räte 
selbstständig zu informieren 

- Straßenumwidmung (Anfrage an Kreistag) 
- personelle Struktur der Gemeinde Obergurig 
- Hochwasserschutz im Kreuzungsbereich Obergurig 
- Protokolle nicht öffentlicher Sitzungen 
- Kostennutzenrechnung für den Jugendclub 
- Erschließungsvertrag Singwitz Bautzener Straße 
- Reinigung der Litfaßsäule 
- LED ï Technik Straßenleuchten 
- Reinigung der Treppenanlage Amphitheater KiGa 
- Förderung der Löschwasserteiche 
- Klärung 7,5 t Begrenzung von Sora nach Arnsdorf 
- Beschilderung Parkmöglichkeiten Wassermühle 
- Apfel-Allee am Spreeweg 
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Beschlossen wurde: 

- Im Zeitraum vom 14.04.2014 bis zum 16.05.2014 erfolgte die 
Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf der Ergänzungs-
satzung ĂSchwarznauÇlitz ï Arnsdorfer StraÇeñ nach Ä 3  
Abs. 2 BauGB. Im Zeitraum vom 19.05. bis 20.06.2014 
wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie Nachbargemeinden gem. § 4(2) BauGB 
gehört. Die Beteiligung zur Ausgliederung aus dem 
Landschaftsschutzgebiet gemäß § 20 (4) SächsNatSchG 
erfolgte vom 19.05. 2014 bis 30.06.2014. 
Die während der öffentlichen Auslegung fristgemäß 
vorgebrachten Stellungnahmen der Öffentlichkeit nach § 3 
Abs. 2 BauGB sowie der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB hat der 
Gemeinderat geprüft und entsprechend dem beigefügten 
Abwägungsprotokoll gegeneinander und untereinander 
gerecht abgewogen. 
Das Ergebnis der Abwägung ist in dem beigefügten 
Abwägungsprotokoll dargestellt, welches Bestandteil 
dieses Beschlusses ist. 

 
Der Gemeinderat beschließt, entsprechend des 
Abwägungsprotokolls bestimmte Hinweise und 
Anregungen zu berücksichtigen und in die 
Ergänzungssatzung aufzunehmen. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Öffentlichkeit sowie 
die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, 
die Stellungnahmen erhoben haben, von diesem Ergebnis 
mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

(Beschuss Nr.: 36/2014) 
 
- die 1. Änderung der Ergänzungssatzung 
ĂSchwarznauÇlitz ï Arnsdorfer StraÇeñ bestehend aus 
Satzungstext und Karte zur Satzung gemäß § 34 Abs. 4 
Nr.3 BauGB als Satzung. Die Begründung zur 1. 
Änderung der Ergänzungssatzung einschließlich 
Grünordnung wird gebilligt. 
Die 1. Änderung der Ergänzungssatzung dient der 
Einbeziehung einzelner Außenbereichsflächen in die im 
Zusammenhang bebaute Ortslage Schwarznaußlitz an 
der ĂArnsdorfer StraÇeñ. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die 1. Änderung der 
Ergänzungssatzung ortsüblich bekannt zu machen. 
Die 1. Änderung der Ergänzungssatzung 
ĂSchwarznauÇlitz ï Arnsdorfer StraÇeñ kann in der 
Gemeindeverwaltung Obergurig, Hauptstraße 24 in 02692 
Obergurig während der Dienststunden eingesehen und 
über den Inhalt Auskunft erlangt werden. 

(Beschluss Nr.: 37/2014) 
 

- die Aufhebung des Beschluss Nr.: 62/2004 vom 
22.11.2004 Satzung über die Betreuung von Kindern in 
der gemeindlichen Kindereinrichtung (Kindertagesein-
richtungssatzung). 
Begründung: 
Mit Beschluss Nr.: 39/2014 wird die Neufassung der 
Satzung über die Betreuung von Kindern in der 
gemeindlichen Kindereinrichtung beschlossen. 

(Beschluss Nr.: 38/2014) 
 

- die Neufassung der Satzung über die Betreuung von 
Kindern in der gemeindlichen Kindereinrichtung 
(Kindertageseinrichtungssatzung), welche ab 07.11.2014 
in Kraft tritt. 

(Beschluss Nr.: 39/2014) 
 

- als Stellvertreter den Friedensrichter der Stadt 
Schirgiswalde-Kirschau, Herrn Holger Katzer, zu 
bestimmen. 

Begründung:  
Als Vertreter ist ein Friedenrichter aus dem Bezirk einer 
benachbarten Schiedsstelle zu bestimmen. Liegt die 
Schiedsstelle in einer anderen Gemeinde, ist vor der 
Beauftragung deren Einverständnis einzuholen. 
Das Einverständnis wurde sowohl von Herrn Katzer, als 
auch von Bürgermeister, Herr Sven Gabriel eingeholt.  

(Beschluss Nr.: 40/2014) 
D. Nitsche 

 

Neufassung Satzung 
der Gemeinde Obergurig über die 

Betreuung von Kindern 
in der gemeindlichen Kindereinrichtung 

 

(Kindertageseinrichtungssatzung) 
 

Aufgrund von § 4 Abs.1 und Abs. 2 Satz 1 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO), 
dem Sächsischen Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) 
und dem Sächsischen Gesetz zur Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen (SächsKitaG) in den geltenden 
Fassungen hat der Gemeinderat Obergurig in seiner Sitzung 
am 27.10.2014 folgende Satzung beschlossen. 
 

§ 1 Allgemeines 
§ 2 Aufgabenstellung 

§ 3 Aufnahme 
§ 4 Benutzung der Kindertageseinrichtung 
§ 5 Elternbeiträge und Verpflegung 
§ 6 Förderung der Tagespflege 
§ 7 Beendigung des Benutzungsverhältnisses durch die 

Gemeinde 
§ 8 Inkrafttreten 
 

Anlage 1 
Monatliche Beiträge für die Betreuung von Kindern im 
Kindergartenbereich ( 1 Jahr bis zum Schuleintritt) 
 

Anlage 2 
Monatliche Beiträge für die Betreuung von Hortkindern 
 

Anlage 3 
Tagessätze für Gastkinder 
 

Anlage 4 
Gemeindeanteil für Tagespflege 
 

Anlage 5 
Verpflegungskostensätze 
 

§ 1 Allgemeines 
 

Zur Erfüllung ihrer sozialpädagogischen Verantwortung nach 
§ 2 Satz 1 SächsGemO unterhält die Gemeinde Obergurig 
eine Kindertageseinrichtung als öffentliche Einrichtung, die 
sich in ihrer Begriffsbestimmung an § 1 SächsKitaG und §§ 1 
u. 2 VOSchulG bindet. 
Die Betreuung der Kinder erfolgt in der Schulstraße 17 sowie 
im Anbau der Grundschule Obergurig, Schulstraße 6. 
 

Die Betreuung von Kindern in der Kindertageseinrichtung 
erfolgt mit dem Ziel, eine familienbegleitende  Unterstützung 
zu ergänzen. Der Aufenthalt soll das Wohlbefinden und die 
körperliche, geistige und seelische Entwicklung des Kindes 
fördern. 
 

Diese Satzung regelt die Benutzung der Kindertages-
einrichtung, welche sich in Trägerschaft der Gemeinde 
Obergurig befindet. 
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In die Kindertagesstätte können Kinder ab Vollendung des 
ersten Lebensjahres bis zum Schuleintritt aufgenommen 
werden. In Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung und 
dem Jugendamt Bautzen ist eine Aufnahme unter einem Jahr 
möglich. Die Gemeinde kann den Eltern die Betreuung, 
Bildung und Erziehung ihrer Kinder statt in der Kindertages-
einrichtung auch in Tagespflege anbieten, aber nur dann, 
wenn ein Vertrag seitens einer geeigneten Tagespflege-
person vorliegt. Bei Kindern ab Vollendung des dritten 
Lebensjahres bis zum Schuleintritt kann die Betreuung, 
Bildung und Erziehung in Tagespflege erfolgen, wenn die 
Eltern damit einverstanden sind. 
 

In der Kindertagesstätte können Kinderkrippen - und 
Kindergartenkinder als eine altersgemischte Gruppe gebildet 
werden. 
 

In die Kindertageseinrichtung können Betreuungszeiten bis 
4,5 Stunden, bis 6 Stunden, bis 9 Stunden, bis 10 Stunden 
sowie 11 Stunden integriert werden. 
 

In die Kindertagesstätte kann eine Halbtagsgruppe als 
Mischgruppe eingerichtet werden. Der Aufbau der 
Halbtagsgruppe erfolgt unter Verantwortung der Leitung der 
Kindertageseinrichtung nach Genehmigung durch die 
Gemeindeverwaltung. 
 

Im Schulhort wird die Betreuung der Kinder im 
Grundschulalter, bis zum Ende der vierten Klasse angeboten. 
 

§ 2 Aufgabenstellung 
 

Die Aufgaben und Ziele richten sich nach § 2 des 
Sächsischen Gesetzes zur Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen (SächsKitaG). 
Die Kindertageseinrichtung hat entsprechend dieser 
Aufgaben eine schriftlich fixierte Kindertagesstätten-
konzeption zu erstellen, die in regelmäßigen Abständen mit 
allen Beteiligten (Eltern, Mitarbeiterinnen und Gemeinde) zu 
überarbeiten ist. 
 

§ 3 Aufnahme 
 

Die Aufnahme eines Kindes in die Kindereinrichtung erfolgt 
auf schriftlichen Antrag i.d.R. sechs Monate im Voraus. Bei 
Erstaufnahme (außer Hort), ist ein ärztliches Zeugnis über 
den Gesundheitszustand des Kindes vorzulegen sowie der 
Nachweis über erhaltene Impfungen. 
Auf § 7 Abs. 1 SächsKitaG wird verwiesen. Wenn alle 
erforderlichen Unterlagen durch den Antragsteller beige-
bracht wurden, wird mit der Gemeindeverwaltung Obergurig, 
als Träger der Kindertageseinrichtung, ein Betreuungsvertrag 
geschlossen. 
 

Bei Aufnahme von Kindern außerhalb der Gemeinde 
Obergurig ist die Wohnsitzgemeinde durch die Gemeinde-
verwaltung schriftlich zu informieren. Es sollen die hierfür 
vorgesehenen Formulare verwendet werden. 
 

Auswärtige Kinder können im Rahmen der verfügbaren 
Plätze in der Kindertagesstätte aufgenommen werden. Der 
Antrag zur Aufnahme erfolgt wie im § 3 Satz 1. 
Für Kinder, die erstmalig die Kindereinrichtung besuchen, 
wird durch die Kindertageseinrichtung eine individuelle 
Eingewöhnungszeit bis zu 10 Tagen angeboten. Die 
Betreuungszeit erfolgt in Absprache mit der/dem zuständigen 
Erzieherin/-er der Kindergartengruppe. Eine Betreuungs-
gebühr wird für die Eingewöhnungszeit nicht erhoben. 
 

Kinder, die nicht in der Kindertageseinrichtung angemeldet 
sind (Gastkinder), können die Kindertageseinrichtung im 
Rahmen der verfügbaren Kapazitäten für eine befristete Zeit 

(max. 10 Tage pro Monat) die tageweise Betreuung in 
Anspruch nehmen. Die Entscheidung über die Aufnahme 
obliegt der Leitung der Einrichtung und erfolgt nach 
Absprache mit der Gemeindeverwaltung. Es besteht kein 
Rechtsanspruch. 
 

Kinder, die körperlich, geistig oder seelisch behindert sind, 
können nach vorheriger Absprache mit der Leitung der 
Einrichtung unter Einbeziehung entsprechender fachlicher 
Beratung in die Kindertageseinrichtung in eine Integrativ-
gruppe aufgenommen werden, wenn ihren besonderen 
Bedürfnissen Rechnung getragen werden kann und das 
erforderliche Fachpersonal vorhanden ist. 
 

Sorbischen Kindern soll in der Regel ein Platz in einer 
sorbischen Kindertageseinrichtung zur Verfügung gestellt 
werden, wenn eine zweisprachige Gruppe nicht gebildet 
werden kann. Auf § 2 Absatz 5 SächsKitaG wird verwiesen. 
 

§ 4 Benutzung der Kindertageseinrichtung 
 

Öffnungszeiten 

Die Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtung werden durch 
die Gemeindeverwaltung in Abstimmung mit dem Elternbeirat 
und dem Kreisjugendamt festgelegt. 
 

Sie sind in der Regel für Kinder bis zum Schuleintritt: 
Mo.-Fr. 6.00 - 17.00 Uhr Ganztagsbetreuung für  

Kinder berufstätiger Eltern 
8.00 - 14.00 Uhr Betreuung für Kinder 

nichtberufstätiger Eltern 
7.30 - 12.00 Uhr Halbtagsbetreuung 

 

Die Möglichkeit einer 4,5 Stunden, 6,0 Stunden, 9 Stunden, 
10 Stunden und 11 Stunden Betreuung ist mit der Leiterin der 
Kindertagesstätte abzustimmen und im Aufnahmeantrag zu 
formulieren. 
 

Für Schulkinder bis zur 4.Klasse im Hort: 
Mo.-Fr. 6.00 - 17.00 Uhr für Kinder berufstätiger Eltern 

7.00 - 16.00 Uhr für Kinder nicht berufstätiger 
Eltern 

 

Eine Betreuung der Hortkinder durch Unterrichtsausfall ist 
durch den Schulleiter abzusichern. 
 

Die Kindereinrichtung kann aus folgenden Gründen vorüber-
gehend, teilweise oder ganz geschlossen werden: 
 

- Anordnung des Gesundheitsamtes bei 
Infektionskrankheiten oder andere Gründe, 

 
- verlängertes Wochenende durch Feiertage usw. 
 
- Sind weniger als 5 Kinder in der Kindertagesstätte 

angemeldet, ist die Kindertagesstätte geschlossen. Eine 
anderweitige Unterbringung und Betreuung wird 
gesichert. 

 

- pädagogischer Tag 
 

- technische Gründe (z. B. Grundreinigung) 
 

Personen-/ Sorgeberechtigte erhalten über eine 
unvorhergesehene Schließung der Kindertageseinrichtung 
unverzüglich Mitteilung. 
 

Die Benutzung der Kindertageseinrichtung durch die 
angemeldeten Kinder soll regelmäßig erfolgen. 
 

Während der Ferienzeit können -in Abstimmung zwischen 
der Einrichtung und dem Elternbeirat die 
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Kindertageseinrichtung Schulstraße 17 oder die Außenstelle 
Schulstraße 6 bis zu drei Wochen generell geschlossen 
werden. Eine Betreuung der Kinder  in einer 
Ausweicheinrichtung  wird gewährleistet. 
 

Besuch der Kindertageseinrichtung 

Soll oder kann ein Kind die Kindertageseinrichtung nicht 
besuchen, so ist es am Vortag oder spätestens am Fehltag 
bis 8 Uhr abzumelden. 
 

Zusätzliche Betreuungsangebote 

Eltern haben die Möglichkeit, in Ausnahmefällen Mehrbe-
treuung über die im Betreuungsvertrag festgelegte 
Betreuungsdauer in Anspruch zu nehmen. Für jede weitere 
Betreuungszeitstufe wird ein zusätzlicher Beitrag erhoben 
(siehe Anlage 1 und 2 monatliche Beiträge). 
Sofern ersichtlich ist, dass die vereinbarte Betreuungszeit 
mehrfach überschritten wird, wird eine vertragliche 
Veränderung der Betreuungszeit empfohlen. 
 

Für Kinder, die innerhalb der ersten Stunde nach der 
festgelegten Öffnungszeit der Einrichtung und jede weitere 
angefangene Stunde nicht abgeholt worden sind, kann ein 
Betrag von 25 EUR erhoben werden. 
 

Regelung im Krankheitsfall 

Kranke Kinder haben die Kindertageseinrichtung nicht zu 
besuchen. 
Die Leitung der Kindertageseinrichtung muss spätestens am 
gleichen Tag unterrichtet werden für den Fall, dass ein Kind 
erkrankt ist oder ein Familienmitglied an einer ansteckenden 
Krankheit leidet und deshalb die Benutzung der 
Kindertageseinrichtung ausbleibt. 
 

Der Besuch der Kindertageseinrichtung ist insbesondere 
ausgeschlossen bei: 
 

-ansteckender Borkenflechte 
-Cholera, 
-Diphtherie 
-Enteritis infectiosa 
a)Salmonellose 
b) übrige Formen einschl. mikrobiell bedingter 
Lebensmittelvergiftungen, 
-Keuchhusten, 
-Krätze, 
-Masern, 
-Meningitis/Encephalitis 
a)Meningokokken Meningitis 
b)andere bakterielle Meningitidenden, 
c)Virus-meningoencephalitis, 
d)übrige Formen, 
-Milzbrand 
-Mumps 
-Ornithose, Paratyphus A, B und C, 
-Pest (Lungenpest) 
-Polionyelitis, 
-Q-Fieber, 
-Röteln, 
-Scharlach, 
-Shigellenruhr, 
-Tuberkulose der Atmungsorgane (aktive Form), 
-Tularämie, 
-Typhus abdominalis, 
-virusbedingtes hämorrhagisches Fieber, 
-Virushepatitis, 
-a)Hepatitis A 
-b)Hepatitis B 
-c)übrige Formen 
-Windpocken, 
-Verlausung. 

Nach einer überstandenen ansteckenden Krankheit oder 
beim Auftreten dieser ansteckenden Krankheit in der Familie 
darf ein Kind die Kindertageseinrichtung (ausgenommen 
Hort) erst dann wieder besuchen, wenn eine entsprechende 
ärztliche Bescheinigung vorgelegt wird, aus der hervorgeht, 
dass gegen den Besuch der Kindertageseinrichtung keine 
Bedenken bestehen. 
 

Beschäftigte der Kindertageseinrichtung sind grundsätzlich 
nicht befugt, von Personen-/Sorgeberechtigten mitgegebene 
Medikamente zu verabreichen. Ausnahmen sind nur möglich, 
wenn der Arzt eine schriftliche Unterweisung über die 
Verabreichung von Medikamenten an die Leitung der 
Kindertageseinrichtung sowie an die/den zuständigen 
Erzieherin/er gibt. 
 

Wenn Kinder während der Zeit ihres Aufenthalts in der 
Kindertageseinrichtung erkranken, sind die Personen-/ 
Sorgeberechtigten auch am Arbeitsplatz zu benachrichtigen. 
 

Nehmen die Mitarbeiter der Kindertageseinrichtung bei einem 
Kind erhebliche körperliche, geistige oder seelische 
Störungen wahr, so sind die Personen-/ Sorgeberechtigten 
von der/dem Leiterin/er aufzufordern, das Kind einem Arzt, 
einer Frühberatungsstelle oder dem Gesundheitsamt 
vorzustellen. Kommen die Personen-/ Sorgeberechtigte nach 
wiederholten Hinweisen der Aufforderungen nicht nach, so 
wird das Jugendamt benachrichtigt. 
 

Aufsicht 

Während der Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtung sind 
die Erzieherinnen/er für die ihnen anvertrauten Kinder 
verantwortlich. 
 

Die Aufsichtspflicht beginnt erst mit der Übernahme des 
Kindes durch die Erzieherinnen/er in der Kindertages-
einrichtung und endet mit der ordnungsgemäßen Übernahme 
durch die Abholungsberechtigten. 
Auf dem Weg zur Kindertageseinrichtung sowie auf dem 
Heimweg obliegt die Pflicht zur Aufsicht allein den 
Abholungsberechtigten. 
 

Der Leiterin/dem Leiter der Kindertageseinrichtung oder 
der/dem zuständigen Erzieherin/er muss schriftlich mitgeteilt 
werden, wenn ein Kind von anderen als im Anmeldeformular 
angegeben Person abgeholt wird. Anderenfalls verbleibt das 
Kind bis zur Abholung durch die Abholungsberechtigten in 
der Kindertageseinrichtung. Zum Schutz der Kinder ist die 
strenge Einhaltung dieser Regelung erforderlich. 
Abholungsberechtigt ist derjenige, welcher sich durch 
schriftliche Mitteilung der Personen-/ Sorgeberechtigten zu 
diesem Zeitpunkt als solcher ausweisen kann. 
 

Soll ein Kind den Heimweg ohne Begleitung eines 
Erwachsenen antreten, ist hierfür der/dem Leiterin/er oder 
Erzieherin/er der Kindertageseinrichtung eine schriftliche 
Erklärung zu übergeben. Nach der Beendigung der 
Betreuung im Hort werden die Kinder abgeholt oder 
verlassen selbständig den Hort, Grundlage sind die 
Festlegungen der Personen-/ Sorgeberechtigten im 
schriftlichen Antrag zur Hortaufnahme oder die schriftliche 
Mitteilung dieser. 
 

Versicherung nach Bestimmungen der 
Reichsversicherungsordnung 

Die Kinder sind in allen Altersgruppen gegen Unfall 
versichert. 
-während des Aufenthaltes 
-auf direkten Weg zur und von der Kindertageseinrichtung 
-während allen Veranstaltungen der Kindertageseinrichtung   
auch außerhalb der Einrichtung. 
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Alle Unfälle, die auf dem Weg von der und zur Kindertages-
einrichtung eintreten, sind der/dem Leiterin/er der Einrichtung 
bzw. in deren Abwesenheit der Gemeindeverwaltung 
unverzüglich zu melden. 
 

Schadensanzeigen wegen Abhandenkommens oder der 
Beschädigung von Brillen und zum Gebrauch in der 
Einrichtung bestimmter Sachen haben die Eltern der/dem 
Leiterin/er zu übergeben. Für Schäden, die aus 
Fahrlässigkeit des Geschädigten zurückzuführen sind, wird 
keine Haftung übernommen. 
 

Elternmitwirkung 

Die Erziehungsberechtigten wirken durch die Elternver-
sammlung und den Elternbeirat bei der Erfüllung der 
Aufgaben der Kindertageseinrichtung, die ihre Kinder 
besuchen mit. Sie sind bei allen wesentlichen Ent-
scheidungen zu beteiligen. Dies gilt insbesondere für die 
Änderung der pädagogischen Konzepte, für die Kosten-
gestaltung, Trägerwechsel sowie bauliche Veränderungen in 
der Kindertageseinrichtung. 
Im Übrigen wird auf § 6 SächsKitaG verwiesen. 
 

§ 5 Elternbeiträge und Verpflegung 

Für die Inanspruchnahme der Leistungen der Kindertages-
einrichtung erhebt die Gemeinde die Elternbeiträge und den 
Verpflegungskostensatz. Der konkrete Betrag ergibt sich aus 
den Anlagen 1-3 und 5 zu dieser Satzung. Auf dieser 
Grundlage erlässt die Gemeinde Kostenfestsetzungs-
bescheide. 
 

Elternbeitrag 

Die Höhe der Elternbeiträge bemisst sich am Alter des 
Kindes und an der täglichen Betreuungszeit, orientiert sich an 
der Anzahl der gleichzeitig betreuten Geschwister und der 
besonderen Situation Alleinerziehender wird Rechnung 
getragen. Auf § 15  Abs.2 SächsKitaG wird verwiesen. 
 

Auf schriftlichen Antrag kann der Elternbeitrag ganz oder 
teilweise erlassen werden. 
Die zumutbare Belastung wird durch den örtlichen Träger der 
Jugendhilfe geprüft. Zuständig für die Befreiung bzw. 
Ermäßigung ist das Kreisjugendamt des Landratsamtes 
Bautzen, Bahnhofstraße 9, 02625 Bautzen. 
 

Der Elternbeitrag wird monatlich für jeden angefangenen 
Monat erhoben. Die Forderung entsteht zum 1. eines 
Kalendermonats und wird fällig zum 20. eines Kalender-
monats, an dem ein Kind die Kindertageseinrichtung in 
Anspruch nimmt. Eines gesonderten Bescheids bedarf es 
nicht. Der Elternbeitrag ist auch während der Ferienzeiten 
und bei vorübergehender Schließung der Einrichtung (z. B. 
Brückentage, pädagogischer Tag), bei einem Fehlen des 
Kindes(Krankheit, Urlaubs, Kuraufenthalt e. ä.) und bis zur 
Wirksamkeit einer Kündigung zu entrichten 
 

Vorübergehende missbräuchliche Abmeldungen, zum 
Beispiel zum Zweck der Kostenersparnis durch die Eltern 
sind nicht zulässig. 
 

Verpflegung 

Die Gemeinde Obergurig bietet für Kinder in der Kindertages-
stätte einschließlich Hort die Möglichkeit einer Essen-
versorgung an. 
Die Versorgung der Kinder mit Mittagessen erfolgt in der 
Kindertagesstätte ĂSpatzennestñ sowie im Haus der 
Grundschule (Kinder über 4 Jahre). Hierfür ist ein 
gesonderter Beitrag an den jeweiligen Essenanbieter zu 
entrichten. 

Für die in der Einrichtung verabreichten Getränke wird ein 
gesondertes Getränkegeld erhoben. Zusätzlich wird täglich 
eine Vesper angeboten. 
Grundlage der Berechnung der Verpflegungskosten ist die 
Anwesenheit des Kindes. 
Die Abmeldung der Essenteilnahme muss am Vortag oder 
spätestens bis 8.00 Uhr des jeweiligen Tages erfolgen, 
anderenfalls ist der volle Kostensatz zu berechnen. 
 

§ 6 Förderung der Tagespflege 

Wird die Eignung einer Tagespflegeperson festgestellt und ist 
die Förderung des Kindes in der Tagespflege für sein Wohl 
geeignet und erforderlich oder wird eine selbst organisierte 
Tagespflegeperson nachträglich als geeignet und erforderlich 
anerkannt, so ersetzt die Gemeinde der Tagespflegeperson 
die entstehenden Aufwendungen, einschließlich der Kosten 
der Erziehung entsprechend der geltenden Verordnung und 
Empfehlungen des Landes Sachsen. 
 

Zwischen der Tagespflegeperson und den Erziehungs-
/Sorgeberechtigten sind die Rechte und Pflichten, die sich 
aus der Tagespflege ergeben, vertraglich zu regeln, 
insbesondere 
1. der Elternbeitrag der Erziehungs-/Sorgeberechtigten 
2. die Aufwendungen der Tagespflegeperson 
3. der Abschluss einer Unfall- und Haftpflichtversicherung 

für Schäden, die im Zusammenhang mit der Tages-
pflege eintreten  können. 

 

§ 7 Beendigung des Benutzungsverhältnisses 

durch den Personen/Sorgeberechtigten 

 Die Abmeldung des Kindes aus der Kindertageseinrichtung 
durch Kündigung ist zum Monatsende möglich. Die 
Kündigung ist der/dem Leiterin/er der Einrichtung bis zum 30. 
des Vormonates, indem das Kind die Einrichtung letztmalig 
besucht, schriftlich mitzuteilen. 
 

Das gleiche gilt für die Änderung der Betreuungszeit, die 
Ummeldung von einer Halbtagsgruppe in eine Ganztags-
gruppe oder umgekehrt. Nach Bestätigung durch die 
Gemeindeverwaltung kann die Änderung der Benutzung der 
Kindertageseinrichtung erfolgen. 
 

Der Betreuungsvertrag endet für Kindergartenkinder mit 
Beginn der Schulpflicht des Kindes bzw. für Hortkinder, wenn 
das Kind die 4. Klasse beendet hat. 
Das Schuljahr schließt jeweils die sich anschließenden 
Sommerferien ein. Eine Beendigung des Betreuungs-
vertrages zum Monatsende erfolgt auch bei Wegzug der 
Personenberechtigten aus der Gemeinde Obergurig. In 
Ausnahmefällen kann von den festgelegten Fristen 
abgewichen werden. 
 

Beendigung des Benutzungsverhältnisses durch die 
Gemeinde 

Die Gemeinde kann den Bescheid zur Inanspruchnahme der 
Kinderbetreuung jederzeit bei Eintritt besonderer 
Bedingungen widerrufen, insbesondere wenn, 
 

1. das Kind spezieller Hilfe bedarf, welche die Kinderein-
richtung trotz erheblicher Bemühungen fachlich nicht 
leisten kann, 

2. die Erziehungs-/Sorgeberechtigte trotz vorheriger 
Mahnung ihren Verpflichtungen entsprechend dieser 
Satzung nicht oder nicht vollständig nachkommen. 

 
 

Bei Zahlungsrückständen von 1 Monat ergeht eine Zahlungs-
aufforderung. 
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Bei Zahlungsrückständen von 2 Monaten erfolgt eine 
Anhörung nach § 28 VvVfG. Erfolgt dann keine Begleichung 
der offenen Forderungen der Gemeinde durch die Eltern, 
muss die Beendigung des Nutzungsverhältnisses erfolgen. 
 

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 07.11.2014 in Kraft. 
 

Gleichzeitig wird die Satzung der Gemeinde Obergurig über 
die Betreuung von Kindern in der gemeindlichen Kinder-
einrichtung (Kindertagesstättensatzung) vom 22.11.2004 mit 
Beschluss vom 22.11.2004 (Beschluss Nr.: 62/04) und die   
1. Änderungssatzung vom 01.07.2011, die 2. Änderungs-
satzung vom 01.07.2012 sowie die 3. Änderungssatzung vom 
01.10.2014 außer Kraft gesetzt. 
 

Obergurig, den 29.10.2014 

 
Polpitz 
Bürgermeister 

 
 

Anlage 1 
zu § 5 der Satzung der Gemeinde Obergurig über die 

Betreuung von Kindern in der Kindertageseinrichtung 
und deren Benutzung (Kita-Satzung) 

 

Monatliche Beiträge für die Betreuung von Kindern im 

Kindergartenbereich (1 Jahr bis Schuleintritt) 
Die Elternbeiträge sind entsprechend der Anmeldungen 
unabhängig vom Umfang der tatsächlichen Inanspruchnahme 
v.H. der vollen Monatsbeiträge zu entrichten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mehrbetreuung 
 

Bei einer Mehrbetreuung des Kindes von jeder angefangen 
Stunde täglich erhöht sich der Elternbeitrag täglich um     
1,00 ú. 
 

Anlage 2 
zu § 5 der Satzung der Gemeinde Obergurig über die 

Betreuung von Kindern in der Kindertageseinrichtung 
und deren Benutzung (Kita-Satzung) 

 

Monatliche Beiträge für die Betreuung von Kindern im Hort-
bereich 
 

Die Elternbeiträge sind entsprechend der Anmeldungen 
unabhängig vom Umfang der tatsächlichen Inanspruchnahme 
v.H. der vollen Monatsbeiträge zu entrichten. 
 

Betreuungszeit bis 5 Std. bis 6 Std. 

täglich  Monat  Monat  

vollständige Familien   

1.Kind 41,67 ú 50,00 ú 

2.Kind 25,00 ú 30,00 ú 

3.Kind   8,33 ú 10,00 ú 

4.Kind   0,00 ú   0,00 ú 

Alleinerziehender   

1.Kind 37,50 ú 45,00 ú 

2.Kind 22,50 ú 27,00 ú 

3.Kind   7,50 ú   9,00 ú 

4.Kind   0,00 ú   0,00 ú 

 
Mehrbetreuung 
 

Bei einer Mehrbetreuung des Kindes von jeder angefangen 
Stunde täglich erhöht sich der Elternbeitrag täglich um     
0,50 ú. 
 

Anlage 3 
Tagessätze für Gastkinder 

 

Bei befristeter Aufnahme eines Gastkindes im Kinder-
gartenbereich ist ein Betrag von 10,00 ú pro Betreuungstag 
bis 9 Stunden Betreuungszeit zu entrichten. 
Bei einer Betreuung bis zu 4,5 Stunden 
von 7.30 Uhr ï 12.00 Uhr ist ein Betrag von 5,00 ú zu 
entrichten. 
 

Für ein Gastkind im Hort, zwecks Betreuung zwischen 
Unterrichtsende und Kursbeginn GTA, beträgt der Beitrag 
5,00 ú pro Kurs / Monat. 
 

Anlage 4 
Gemeindeanteil für Tagespflege 

 

Die Kosten für eine Tagespflege bis zur Vollendung des 3. 
Lebensjahres beträgt nach einer Empfehlung des Landes 
Sachsen bei einer Betreuungszeit von täglich bis zu 9 
Stunden 400 ú. 
 

Berechnung Gemeindeanteil 
1. Kosten für Tagespflege 
2. Abzüglich Landeszuschuss bei einer Pflegeerlaubnis 

nach § 23 KJHG 
 

Betreu-
ungszeit 

bis 4,5 
Std. bis 6 Std. bis 9 Std. 

bis 10 
Std. 

bis 11 
Std. 

täglich  Monat Monat Monat Monat Monat 

Kinder unter 3 
Jahren         

1.Kind 82,50 ú 110,00 ú 165,00 ú 183,33 ú 201,67 ú 

2.Kind 49,50 ú   66,00 ú   99,00 ú 110,00 ú 121,00 ú 

3.Kind 16,50 ú   22,00 ú   33,00 ú   36,67 ú   40,33 ú 

4.Kind   0,00 ú     0,00 ú     0,00 ú     0,00 ú     0,00 ú 

Kinder unter 3 Jahre Alleinerziehender     

1.Kind 74,25 ú 99,00 ú 148,50 ú 165,00 ú 181,50 ú 

2.Kind 44,55 ú 59,40 ú   89,10 ú   99,00 ú 108,90 ú 

3.Kind 14,85 ú 19,80 ú   29,70 ú   33,00 ú   36,30 ú 

4.Kind   0,00 ú   0,00 ú     0,00 ú     0,00 ú     0,00 ú 

Kinder über 3 Jahre         

1.Kind 43,00 ú 57,33 ú 86,00 ú 95,56 ú 105,11 ú 

2.Kind 25,80 ú 34,40 ú 51,60 ú 57,34 ú   63,07 ú 

3.Kind   8,60 ú 11,47 ú 17,20 ú 19,11 ú   21,02 ú 

4.Kind   0,00 ú   0,00 ú   0,00 ú   0,00 ú     0,00 ú 

Kinder über 3 Jahre 
Alleinerziehender       

1.Kind 38,70 ú 51,60 ú 77,40 ú 86,00 ú 94,60 ú 

2.Kind 23,22 ú 30,96 ú 46,44 ú 51,60 ú 56,76 ú 

3.Kind   7,74 ú 10,32 ú 15,48 ú 17,20 ú 18,92 ú 

4.Kind   0,00 ú   0,00 ú   0,00 ú   0,00 ú   0,00 ú 
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3. Abzüglich Elternbeitrag Wohnsitzgemeinde der 
Tagespflege 

4. Gemeindeanteil Pos. 1 abzüglich Pos. 2 und 3 

Verfahrens- und Formvorschriften 

Bezüglich der vorstehend öffentlich bekannt gemachten 
ĂKindertageseinrichtungssatzungñ der Gemeinde Obergurig 
wird hiermit auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und die Rechtsfolgen gemäß folgenden Wortlautes 
der Sätze 1 bis 3 des § 4 Absatz 4 SächsGemO 
hingewiesen: 

ĂSatzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu 
Stande gekommen. 

Dies gilt nicht, wenn 

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 
ist, 

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder 

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.  

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.ñ 

Kämmerei/Steuern 

Erinnerung 

Der letzte Steuertermin für die Grund- und Gewerbesteuer 
2014 ist der 15.11. Wir bitten alle Steuerzahler, welche der 
Gemeinde keine Einzugsermächtigung erteilt haben, diesen 
Termin unbedingt einzuhalten, damit keine Unannehm-
lichkeiten, wie Mahngebühren und Säumniszuschläge, 
entstehen. Bei der Überweisung ist darauf zu achten, dass 
das Buchungszeichen entsprechend des aktuellen 
Steuerbescheides angegeben wird. Außerdem besteht nach 
wie vor die Möglichkeit, der Gemeinde eine 
Einzugsermächtigung zum Abbuchen der Steuer zu erteilen. 
 

Sitzungen 

Am Montag, dem 17.11.2014, 19.00 Uhr findet die nächste 
öffentliche Gemeinderatssitzung in der ĂAlten Wasserm¿hleñ 
statt. 
 

Die Tagesordnung ist ab dem 12.11.2014 den Anschlagtafeln 
der Gemeinde zu entnehmen. 

 

Technischer Ausschuss 

am 10.11.2014, 19.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 

Verwaltungsausschuss 

am 24.11.2014 Uhr, 19.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 
 

Bei Interesse informieren Sie sich ab dem Mittwoch vor der 
Sitzung an den Anschlagtafeln der Gemeinde, ob die 

Beratung stattfindet und entnehmen Sie diesen die 
Tagesordnung. 

Jubilare  

Geburtstage 

November 
 

Der Bürgermeister, die 
Gemeindeverwaltung 
und der Gemeinderat 

gratulieren ganz herzlich 
 
 
 
 

in Singwitz 

Frau Ursula Scholz am 07.11. zum 79. Geburtstag 

Herrn Pawel Szewczyk am 12.11. zum 72. Geburtstag 

Herrn Albrecht Kriegel am 14.11. zum 77. Geburtstag 

Herrn Johannes Jurack am 19.11. zum 75. Geburtstag 

Herrn Helmut Groß am 20.11. zum 79. Geburtstag 

Frau Gerda Lange am 20.11. zum 82. Geburtstag 

Herrn Arno Viertel am 21.11. zum 82. Geburtstag 

Frau Edelgard Müller am 23.11. zum 78. Geburtstag 

Frau Ingeburg Fabich am 04.12. zum 84. Geburtstag 

Herrn Helmut Raabe am 05.12. zum 81. Geburtstag 

Frau Gisela Domschke am 09.12. zum 92. Geburtstag 

Frau Regine Richter am 10.12. zum 74. Geburtstag 

Frau Hannelore Riemer am 10.12. zum 71. Geburtstag 

Herrn Armin Wagner am 12.12. zum 70. Geburtstag 

 
in Kleindöbschütz 

Herrn Heinz Bergmann am 13.11. zum 78. Geburtstag 

Frau Ingeburg Six am 19.11. zum 91. Geburtstag 

 
in Obergurig 

Frau Ingrid Kothe am 08.11. zum 72. Geburtstag 

Frau Rosemarie Kluge am 10.11. zum 77. Geburtstag 

Herrn Manfred Meerheim am 12.11. zum 85. Geburtstag 

Frau Christa Bienert am 14.11. zum 75. Geburtstag 

Frau Christa Ehrke am 14.11. zum 75. Geburtstag 

Frau Erika Proft am 15.11. zum 78. Geburtstag 

Frau Helga Nitz am 17.11. zum 74. Geburtstag 

Frau Helene Stannek am 20.11. zum 87. Geburtstag 

Herrn Christian Kothe am 21.11. zum 77. Geburtstag 

Frau Irmtraut Sorkalle am 22.11. zum 80. Geburtstag 

Herrn Walter Kleinert am 24.11. zum 77. Geburtstag 
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

Freitag, dem 12. Dezember 2014 

Annahmeschluss für Beiträge und 
Anzeigen 

Donnerstag, der 04. Dezember 2014 

Herrn Martin Wujanz am 25.11. zum 81. Geburtstag 

Herrn Werner Mutscher am 27.11. zum 81. Geburtstag 

Frau Gerlinde Sanner am 29.11. zum 76. Geburtstag 

Herrn Karl Richter am 10.12. zum 82. Geburtstag 

Frau Karin Krusch am 12.12. zum 74. Geburtstag 

 
in Großdöbschütz 

Frau Ursula Zschech am 17.11. zum 79. Geburtstag 

Frau Thea Elle am 19.11. zum 83. Geburtstag 

Frau Sigrid Hillebrand am 25.11. zum 70. Geburtstag 

Frau Ruth Milach am 29.11. zum 80. Geburtstag 

 
in Mönchswalde 

Frau Charlotte Mahns am 25.11. zum 76. Geburtstag 

Herrn Christian Frömmel am 01.12. zum 80. Geburtstag 
 
in Schwarznaußlitz 

Frau Christine Valentin  am 08.11. zum 71. Geburtstag 

Frau Cecilia Dude am 01.12. zum 74. Geburtstag 

 

Goldene Hochzeit  

 
 
 

Die Liebe allein versteht das Geheimnis, 
andere zu beschenken und 

dabei selbst reich zu werden. 
Clemens Brentano 

 
Zur Goldenen Hochzeit gratulieren wir ganz herzlich dem 
Ehepaar 
 

Ingrid und Werner Hillmann 

in Lehn und wünschen noch viele gemeinsame, glückliche 

Jahre bei bester Gesundheit. 

Geburten  

 

 

 

Jedes Mal, we nn ein Baby geboren wird,  

Ê×ÍĨÑÙdÉÎÊd¼ÊÑÙdÓÊÚÊd²ĺÌÑÎÈÍÐÊÎÙÊÓr 

Zur Geburt ihres Sohnes Diego Egon gratulieren wir ganz 
herzlich Jenny Gumprich in Singwitz. 

Zur Geburt ihrer Tochter Paula gratulieren wir ganz herzlich 
Frau Julia und Herrn Sven Häntzschel in Kleindöbschütz 

Zur Geburt ihres Sohnes Joey Morice gratulieren wir ganz 
herzlich Frau Tina und Herrn Marcel Weigelt in Lehn. 

Zur Geburt ihrer Tochter Polly gratulieren wir ganz herzlich 
Frau Doreen und Herrn Robert Wiedemuth in Singwitz. 

 

Senioreninfos  

Obergurig und Mönchswalde! 

 

Wie geplant, trafen sich die Senioren von Obergurig und 
Mönchswalde am 14. Oktober im Bierbrauhaus zu einem 
gemütlichen Kaffeenachmittag. 

Nach der freundlichen Begrüßung durch die Wirtin, Frau 
Kunz und Frau Michalk wurde der feine hausgebackene 
Kuchen an der herbstlich dekorierten Kaffeetafel mit gutem 
Appetit verzehrt. 

Ein kleines Präsent erhielten zwei Geburtstagskinder des 
vergangenen Monats. 

Frau Kunz und Frau Michalk sangen mit uns das 
Brauhauslied und gaben in humoristischer Weise einen 
Einblick in die Herstellung des köstlichen Getränks, die 
Zutaten und feinen Unterschiede zwischen hellen, roten und 
dunklen Bier. 
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Jeder konnte eine Kostprobe wählen und seinen Favoriten 
herausfinden. 

 

Auch ein Tänzchen wurde nach einem Kinderlied gewagt und 
der Hopfenkranz vergeben. Natürlich gehörte auch ein 
Trinklied vorab dazu. 

Dieses kleine Programm wurde von den Senioren freudig 
angenommen und ist auch für andere Besucher zu 
empfehlen. 

Zum Abendbrot wurden eine kalte Platte und zwei warme 
Gerichte nach Wahl angeboten. 

Dieser Nachmittag war eine schöne Abwechslung in unserem 
Rentnerdasein. 

Wir hoffen, noch lange diese Möglichkeiten nutzen zu 
können. 

Alexandra Merting war leider durch Krankheit verhindert. Wir 
wünschen ihr gute Besserung. 

 

Ein Dank gilt Katja Lux und Jens. Diese beiden haben uns 
gut versorgt. 

Der Familie Kunz und ihren Helfern wünschen wir weiterhin 
guten Zuspruch und zufriedene Gäste. 

Die Senioren von Obergurig und Mönchswalde 

 
Zu unserem nächsten Treffen 

am Dienstag, dem 11. November 2014 

sind wieder alle ganz herzlich zu unserem gemeinsamen 

Senioren-Nachmittag 

eingeladen, natürlich ist für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt, und es gibt auch einen Überraschungsgast an 
diesem Nachmittag. 

Ab 15.00 Uhr lade ich alle wie immer in den Vereinsraum der 

Sporthalle zu Kaffee und Kuchen ein. 

Ich freue mich schon wieder auf Ihre zahlreiche Teilnahme. 

Für Rückfragen stehe ich unter der 

Telefonnummer 035938 / 50863 zur Verfügung. 

Ihre Betreuerin 

Alexandra Merting 

Hallo, liebe Senioren von Singwitz ! 

Wir möchten die Seniorennachmittage in Singwitz wieder ins 
Rollen bringen. 

Deswegen laden wir Sie ganz herzlich zu einem gemütlichen 
Kaffeenachmittag ein und zwar 

 

am Donnerstag, 

dem 27. November 

um 14.30 Uhr 

 

in den Räumen der Jugendfeuerwehr in Singwitz. 

In einer gemütlichen Gesprächsrunde werden wir 
herausfinden, wie wir die nächsten gemeinsamen 
Nachmittage gestalten werden. 

In diese Gesprächsrunde haben wir auch Herrn Lutz 
Kieschnick eingeladen. Er wird über Ideen der Senioren-
wanderungen sprechen. 

Also, wir freuen uns auf spannende Gespräche und natürlich 
auf zahlreiches Erscheinen der Ăjungenñ und Ăªlterenñ 
Senioren von Singwitz. 

Wir können es kaum erwarten, also bis bald. 

Ihre Frau Grunewald und Frau Krause 

Großdöbschütz, Kleindöbschütz und Lehn 

Auf, auf ins Feuerwehrhaus, ich glaub 

am 25.11.14 

gibt jemand was aus. 

Kaffee und Kuchen stehen 

um 14.30 Uhr 

schon bereit, also nehmt Euch bitte dafür Zeit. 

In gemütlicher Runde plaudern wir über Dies und Das und 
dann werden Nägel mit Köpfen gemacht. 

Die Reisekosten stehen nämlich noch aus ï drum schnell 
bezahlt ï dann bleibt auch keiner zu Haus. 

Eine schöne Zeit bis dahin 

Eure Kerstin und Gisela 

Adventsfahrt 

Reisen ist doch etwas Schönes und bei uns der krönende 
Abschluss für´s Jahr 2014. 

Das Busunternehmen S. Wilhelm hat uns wieder ein 
perfektes Reiseziel zusammengestellt, natürlich passend zur 
Adventszeit. 

Unser Ziel ist Annaberg-Buchholz. Wir besichtigen die         
St. Annen-Kirche mit kleinem Orgelspiel. 

In der Annaberger Backwaren GmbH werden wir durch die 
Bäckerei geführt, mit anschließendem Kaffeetrinken und 
Verkostung. 
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Danach besuchen wir den Weihnachtsmarkt und damit wir für 
die Heimfahrt gut gestärkt sind, kehren wir in die Gaststätte 
ĂZum T¿rmerñ ein, wo uns eine kalte Platte gereicht wird. 

Reisetermin: 02.12.2014 

Reisekosten: 49,00 Euro 

Vielleicht hat der eine oder andere Lust sich uns 
anzuschließen, dann bitte melden bei: Kerstin Leschau, Tel. 
035938/51964 

Liebe Wünsche und kommt gut durch den Herbst 

Eure Kerstin und Gisela 
 

Bis zum 02.12.14 ist zwar noch eine Weile hin, aber lieber 

man Hat als man Hätte. 

Damit keiner von Euch den Bus verpasst nun schon mal die 

Abfahrtszeiten für unsere Adventsfahrt: 

Großpostwitz ï bei Schaaf   10.20 Uhr 
Großdöbschütz ï Bushaltestelle  10.25 Uhr 
Mönchswalde ï Buswendeplatz  10.28 Uhr 
Kuchenhäusel    10.30 Uhr 
Singwitz ï Siedlung   10.35 Uhr 
Bautzen ï Thrombergstr.   10.45 Uhr 
Bautzen ï BHst. Mozartstr.   10.50 Uhr 
Bautzen ï Löbauer/Hegelstr.  10.52 Uhr 
(stadteinwärts) 
Bautzen - Skala Str. (Schwimmhalle) 11.02 Uhr 
Bautzen ï Kaufland   11.05 Uhr 
Bautzen ï Herrenteichsiedlung  11.20 Uhr 
 
Alle eingestiegen??? Na da kann ja nichts mehr schief 
gehen. Für Wetterkapriolen und sonstige Katastrophen 
übernehmen wir keine Gewähr. 

Eure Kerstin und Gisela 

 

Seniorenweihnachtsfeier 2014 

Am 05.12.2014 findet die Weihnachtsfeier für die Seniorinnen 
und Senioren aller Ortsteile der Gemeinde in der Sporthalle 
Obergurig statt. An dieser Weihnachtsfeier können auch 
Senioren teilnehmen, die nicht regelmäßig die Veran-
staltungen der einzelnen Seniorengruppen besuchen. 
 

Beginn: 14.30 Uhr 
 

Eine Anmeldung bei den Seniorenbetreuerinnen der 
einzelnen Ortsteile oder in der Gemeindeverwaltung, bei Frau 
Liehr ï Tel. 035938/58615, zur Planung, sollte bitte erfolgen. 
 

Auf zahlreiche Teilnahme 
freuen sich 

die Seniorenbetreuerinnen 
und die Mitarbeiter 

der Gemeindeverwaltung 
 

 
 
 
Die Gemeinde richtet auch wieder einen Fahrdienst für die 
Hin- und Rückfahrt ein. 
Sollten Sie diesen Fahrdienst für die Hinfahrt in Anspruch 
nehmen wollen, melden Sie sich bitte in der Gemeinde-
verwaltung, bei Frau Liehr (Tel.-Nr. 035938/58615). 
 
 
 
 
 

Geschichtliches  

Aus ĂCMSñ 1862, S. 93-95 

 

Johann Michael Buder 
 

Im 1. Heft dieser Zeitschrift, Jahrgang 1860, habe ich auf 

Seite 16 eine Begebenheit mitgeteilt, die mir von 

verschiedenen Personen übereineinstimmend bestätigt 

wurde; sie erzählt uns, daß und wie Buder wegen einiger, die 

Königliche Majestät in ihrer Ehre, verletzender Worte, in 

eine kriminelle Lage kam und daraufhin in Haftstrafe 

genommen wurde. 
 

Zu diesem Ereignis im Leben von Buder haben wir noch 

folgende Ergänzung: 
 

1. Der Mensch (ein Deutscher), welcher (mit seiner Frau) 

Buder, durch diese Art und Weise der Mitteilung, 

beschuldigt, verraten hatte, hieß nach Recht mit vollem 

Namen Georg Adam Leuner(t) und war angeblich 

Gartennahrungsbesitzer in Obergurk; Vorbesitzer war das 

Gut Roche. Leunert war körperlich von mittlerer, eher 

kleiner Größe und ging in einem blauen Rock, Weste mit 

großen Knöpfen, grauen gestrickten Strümpfen und  

Schallen-Schuhen gekleidet sowie einem Dreizackhut auf 

dem Kopf, einher. In seiner Art soll er ein redseliger Kopf, 

jedoch auch verschlagen, hinterlistig, glatt und heuchlerisch 

gewesen sein. Später hat er sich selbst gerichtet und in den 

dunklen Wäldern bei Obergurk erhängt. 
 

Das Gericht, das jene Anklage gegen Buder geführt hat und 

ihn zu einer Haftstrafe verurteilte, war das damalige 

Amtsgericht zu Stolpen. 
 

Allen mir bekannten Berichten zufolge, die ich in dieser 

Angelegenheit sammeln konnte, hat sich Buder gegen dieses 

Urteil sehr widersetzt und auf jede Weise gewehrt, besonders 

aber dann, als er die festgesetzte Haftstrafe im Gefängnis 

verbüßen sollte. Kein Wunder, daß er das nicht wollte.  

Diesen Schritt hat er mehrfach versucht von sich 

abzuwenden. So hat das Amtsgericht Stolpen, mit dem Ziel, 

ihn ins Gefängnis zubekommen, einen Gerichtsvollstrecker 

nach ihm geschickt und diesem angeblich sogar befohlen: 

Herrn Buder - egal wie ï lebend oder tot, nach Stolpen zu 

bringen. 

Buder aber, vielleicht auch Dank guter Freunde in Stolpen, 

die ihm frühzeitig und geheim die Absicht des Gerichts 

haben zukommen lassen, wendete jedesmal eine solche 

beschlossene Vollstreckung und Abführung nach Stolpen ab 

bzw. machte sie zunichte. 
 

So hat er sich absichtlich, wenn der Gerichtsvollstrecker 

kam, um ihn abzuholen, ins Bett gelegt und sich als 

Geisteskranker oder als tot bzw. Sterbender, ausgegeben. 

Dafür hat er angeblich einmal seinen Bart nur zur Hälfte von 

oben nach unten abrasiert und die andere Hälfte stehen 

gelassen, dabei das Kopfkissen oben zu einer Spitze 

zusammen gebunden und sich als Mütze auf den Kopf 

gesetzt. Ein anderes Mal lag er wie tot im Bett, hatte sich die 

Lippen mit Sirup beschmiert, so daß sie schwarz waren und 

 

Dieser Ausgabe liegt das November-Programm des 

Bierbrauhauses Kleindöbschütz bei. 

http://bilder-foto-s.de/bilder/fotos/2011/09/kostenlose-hintergrundbilder-weihnachten.jpg
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mit halb geöffneten Mund zugelassen, daß die Fliegen raus 

und rein kriechen konnten. 
 

Als der Gerichtsvollstrecker ihn so liegen sah, hat er 

angeblich auf die Gefangennahme und Abführung verzichtet, 

ihn für verrückt oder tot gehalten und da liegen gelassen. 
 

Wie ich bereits im Absatz II erwähnte, hatte Buder dann 

doch soviel erreicht, daß er seine Strafe in der heutigen 

Lehmannschen Gaststätte in Obergurk absitzen konnte, wo 

man für ihn ein Gefängnis mit eisernen Gittern eingerichtet 

hatten. 
 

2. Jene Zipfelmütze, die Buder als Leiche im Sarg liegend 

auf dem Kopf hatte, war weiß. 
 

Von dem folgenden Ereignis wurde mir auch berichtet: 
 

3. Es mußte einmal eine Kriegskontribution von der Stadt 

Butzen gezahlt werden. 

Dafür hat Buder der Stadt Geld geliehen. 

An dem Tag, als die Vertreter der Stadt das Geld holen 

wollten, hat Buder das Geld vorher in seiner Stube gezählt. 

Dazu bestellte Buder einen Mann als Gehilfen. 

Die Zählung selbst lief so ab: 

Buder zählte und stapelte das Geld auf einen Tisch, der in 

der Ecke der Stube stand; und als er mit der Stapelung fertig 

war, kippte der Tisch um und das Geld rutschte vom Tisch 

herunter zu einem Haufen in der Stubenecke. Nach dieser so 

durchgeführten Zählung überließ Buder die 2. Zählung 

denen, die das Darlehen abholen wollten bzw. sollten. 
 

Geschrieben auf der Grundlage überlieferter Berichte von 
H.F. Wehla, Bautzen 1862/63 

 

übersetzt aus dem Sorbischen von Helmut Groß, Juni 2013 

Vereinsinfos  

166. Historischer Stammtisch des Heimatvereins 
Obergurig e.V. am 8. 10. 2014 

 

16. Anwesende konnten zum 166. Zusammentreffen im 
Ratskeller Mönchswalde gezählt werden. Zum Beginn nahm 
Frank Jünger anlässlich seines 75. Geburtstages 
Glückwünsche entgegen. Geburtstag feierte Ende September 
auch das LªngenmaÇ ĂMeterñ. Es wurde 125 Jahre alt. Am 
26. September 1889 legte die Generalkonferenz für Maß und 
Gewicht den Internationalen Meterprototyp als Normal des 
Meters fest. Bis dahin hatte jeder Staat seine eigenen 
Längenmaße. 

 
Noch ein echter Sächsischer Zollstock 1 Zoll = 2,36 cm 

 

 
 

48 Seiten hat das dreisprachige Heft aus der Zeit vor dem 2.Weltkrieg 

 

Bei der Präsentation zweier Bildhefte von Bautzen und 
Umgebung konnte festgestellt werden, dass vor noch gar 
nicht langer Zeit die sorbischen Frauen auch bei uns mit 
Kopftüchern gekleidet waren, wie heute die Frauen im Orient. 
 

 
 

Keine muslimischen Frauen sondern katholische Wendinnen 

 

Da der Stammtisch diesmal mehr der Unterhaltung diente, 
war ein Quiz vorbereitet wurden. Die Teilnehmer sollten 12 
Fragen beantworten. Alle Themen waren am Historischen 
Stammtisch schon behandelt wurden. Natürlich konnte auch 
geraten werden. Hier nun die Fragen. 
 
1. Wann hielt der erste Personenzug in Singwitz 
 A 1.9.1877  
 B 30.9.1877  
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 C 15.10.1877  
2. Wann fuhr der letzte fahrplanmäßige Zug durch Singwitz 
 A 10.12.2004  
 B 11.12.2004  
 C 12.12.2004  
3. Wann brannte die Brauerei in Mönchswalde 
 A 1910  
 B 1911  
 C 1912  
4. Wer hat den Hund Pfiffi von Karl Kaiser überfahren 
 A Gerhard Krenz  
 B Heinz Boschütz  
 C Helmut Wollmann  
5. Wann wurde die Böhmische Brücke aus Stein erbaut 
 A 1724  
 B 1734  
 C 1624  
6. Wann wurde das Schulgebäude eingeweiht 
 A 1925  
 B 1927  
 C 1928  
7. Wie war der Spitzname von Karl Kaiser 
 A Schipps  
 B Flips  
 C Knips  
8. Was hat sich Karl B. von Willi B. 1956 ausgeborgt 
 A Schuhe  
 B Mütze  
 C Gebiss  
9. Wann wurde der Kultursaal Obergurig abgerissen 
 A 1997  
 B 1999  
 C 2000  
10. Wer hat den Müller beim Christbaumklau angeschossen 
 A Stülpner Karle  
 B Böhmische Wenzel  
 C Förster  
11. Wer war die erste Jugendliebe der Müllerin 
 A Mahlbursche Wilhelm  
 B Bauer Max  
 C Ortsvorsteher Schulze  
12. Wie hat sich Gerhard Krenz seinen Daumen verletzt 
 A im Fleischwolf  
 B durch Hundebiss  
 C beim Verkehrsunfall  

 

Die vier Besten des Stammtisch-Quiz erhielten als Preis je 
einen Flachmann voll Krªuterlikºr ĂStammtischschluckñ. Alle 
Teilnehmer bekamen eine 30 Jahre alte Postkarte von 
Obergurig. 
 

 
 

 
Der nächste Historische Stammtisch findet am Mittwoch, dem 
12.11.2014 um 18:30 Uhr im Ratskeller Mönchswalde statt. 
Das Leitthema lautet: Ă10 Jahre Stilllegung Bahnlinie 
Bautzen-Wilthenñ. ¦ber zahlreiche Besucher und Gäste freut 
sich der Heimatverein Obergurig. 

Frank Jünger 

Bilder und Begebenheiten aus der 

Geschichte unserer Gemeinde 

- Teil 2 einer Chronik 

der Bürgermeister der Gemeinde Obergurig - 

Unter diesem Titel hatte der Heimatverein für den               
16. Oktober 19.00 Uhr zu einem Dia-Vortrag in die ĂAlte 
Wasserm¿hleñ eingeladen. 

 

ĂZeitiges Kommen sichert gute Plätze!ñ ï davon ließen sich in 
Erwartung eines kurzweiligen Abends viele Mitglieder und 
Gäste leiten. Erdmann Mach und Jens Merting hatten 
gemeinsam das schier unerschöpfliche Archiv von Eddi aus 
der Zeit 1982 ï 1990 gesichtet, schließlich 150 Fotos 
ausgewählt und zu einem Streifzug durch die Amtszeit von 
Siegfried Rachlitz zusammengefügt. Zum Vortrag fehlte leider 
Eddi Mach aus gesundheitlichen Gründen, aber Siegfried 
Rachlitz war da und konnte so manches Wesentliche und 
viele Details ergänzen. Einiges davon sei wiedergegeben: 

1983 ließ ein unerwarteter, großer Münzfund in der Nitsche-

Mühle durch rührige Oberguriger Jugendliche auch die 
Fachwelt aufhorchen; über 300 Münzen sind damals der 
Staatlichen Münze in Berlin übergeben worden. 

1985 dominierte der Bau des Jugendclubs. Eine Kassette, 

darin die neueste Tageszeitung, eine Bilanz des Bauablaufs 
und weitere Utensilien, wurden öffentlichkeitswirksam 
eingemauert. Unser späterer Bürgermeister, Herr Pilz, legte 
mit Hand an und übernahm komplett die Malerarbeiten. Zur 
Einweihung mit symbolischer Schlüsselübergabe an die 
Jugend waren u. a. der damalige Schuldirektor, Herr 
Heinzke, vom Rat des Kreises Herr Siegfried Rothe und als 
SZ-Reporter Herr Herbert Biele gekommen. 

In etwa dieser Zeit fand ein großer Trödelmarkt den Zuspruch 
ungezählter Gäste aus nah und fern. Oberguriger 
Handwerker und Gewerbetreibende, darunter Gärtnermeister 
Petasch mit einem breiten Blumen- und Pflanzenangebot, 
nutzten die Gelegenheit zur Präsentation und gaben dem 
Vorhaben die ĂW¿rzeñ. 

1987 ging nach manchem Hin und Her der Bau des örtlichen 

Fernseh-Kabelnetzes voran. Unser Horizont dehnte sich, und 
durch den Abbau des überflüssig gewordenen Antennen-
waldes auf den Hausdächern gewann auch das Ortsbild. 

1988 feierte man Ă40 Jahre Schreibgerªtewerk Markant 

Singwitzñ und 100 Jahre Landmaschinenbau. ĂFortschrittñ mit 
seiner Mähdrescherflotte war allgegenwärtig. Singwitz galt 
als das industrielles Zentrum der Gemeinde und war weit 
über die Kreis- und Landesgrenzen hinaus ein Begriff. 

1989 wurde trotz großer Schwierigkeiten, aber mit viel  V M I  

- Volkswirtschaftliche Masseninitiative ï und mit 
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unverzichtbarer Hilfe der örtlichen Betriebe der 
Turnhallenbau begonnen. Im gleichen Jahr realisierte die 
FFW Singwitz den Gerätehaus-Anbau. Und als 
ĂMosaiksteinchenñ f¿gte sich ein die grundhafte 
Wiederherrichtung des Frenzelborns am Fuchsweg . . . 

Eine Rarität - als solche entpuppte sich ein AK 8 ï 
Farbfilmstreifen (gedreht von MF in den 1970er/Anfang 
1980er Jahren?) über einen 1. Mai mit Demonstrationszug 

aus dem Industriegelände und dem Mähdrescherwerk nach 
Obergurig; vornweg eine zünftige Feuerwehr-Kapelle. 
Belegschaften der Betriebe, Schulklassen, Sportgruppen und 
Einwohner aus den Ortsteilen waren so zahlreich auf den 
Beinen, dass sich an der Einmündung der Fortschrittstraße 
auf die Wilthener Straße bei Wehles ein umfänglicher 
Rückstau bildete. Die anschließende Kundgebung fand auf 
dem Schulhof statt. Im Gedränge fanden Bockwurst und 
Broiler, Bier und andere Getränke reißenden Absatz. 

Fuß- und Feldhandball auf dem Sportplatz lockten zahlreiche 
Zuschauer. 

Folgerichtig tauchte im Forum die Frage nach einer 
Ortschronik aus dieser Zeit auf. 

Die hatte es auch gegeben, sei aber im Zuge der Wende 
Ăverloren gegangenñ. 

Mit Bedauern wurde darauf verwiesen, dass auch aus 
Herbert Bieles umfänglicher Sammlung keinerlei 
Bilddokumente mehr existieren. 

Mit herzlichem Beifall und einem kleinen Präsent bedankten 
wir uns bei den Akteuren des Abends. In den Aufbruch hinein 
gab es noch eine Information zur Jahresabschlussfeier des 
Heimatvereins am 29. November im Vereinszimmer der 
ĂAlten Wasserm¿hleñ. Dann leerte sich das Haus. 

GF 

Handball 

SV Obergurig vs TBSV Neugersdorf III OSK Männer 

Der SV Obergurig hatte einen guten Auftakt, man lag nach 10 
Minuten mit 7:2 vorn. Aber dann wurde es etwas unruhig, 
allerdings ließen sich unsere Jung`s zu keiner Zeit aus der 
"Ruhe" bringen, was zur Folge hatte, dass es mit 20:12 in die 
Kabine ging. Nach der Halbzeit hatten unsere Männer das 
Spiel voll im Griff und es war eigentlich nur noch eine Frage, 
wie hoch der Sieg ausfallen würde! 
37:25.!!! 
Fazit : Klasse Leistung!!! 

SV Obergurig vs TBSV Neugersdorf II WLL Frauen 

Auch unsere Frauen hatten am 19.10.14 die Frauenmann-
schaft vom TBSV Neugersdorf II zu Gast. 
Am Anfang standen auch dort 2 Tore, auf jeder Seite eins, 
die aber in der Anfangsphase sehr wenig zu tun bekamen. 
Schuld war die schlechte Torbilanz auf beiden Seiten 
(10.Minute 1:1, 15.Minute 2:1). Aber dann kam das große 
Erwachen. Dank einer hervorragenden Torhüterleistung 
unserer Beatrice Fiedler, konnte man mit 10:4 in die 
Halbzeitpause gehen. 

Und in der 2. Hälfte liefen unsere Mädels zur Höchstform auf, 

Endstand 27:9 

Fazit: Klasse Leistung!!! 
AB 

 
 

Schulinfos  

Die Goethe-Oberschule Wilthen lädt ein 

 

Am Freitag, dem 28. November 2014 öffnet die Goethe-
Oberschule Wilthen ihre Türen für alle interessierten 
Besucher. 

In der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr können das Schulhaus 
und verschiedene Ausstellungen besichtigt werden. 

Die Schulleitung, viele Lehrer und Mitglieder des Elternrates 
stehen für Informations-gespräche bereit. Aus dem Bereich 
der Ganztagsangebote wird das Schülerkabarett auftreten 
und der Keramikkurs lädt zum Mitmachen ein. Speziell für die 
Schüler der 4. Klassen und deren Eltern gibt es Rundgänge 
mit Einblicken in den Fachunterricht zum Staunen, 
Mitmachen und Ausprobieren. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Wir wünschen allen einen interessanten Nachmittag und 
freuen uns auf  viele Gäste. 

Die Schulleitung 
und das Kollegium 

der Goethe-Oberschule Wilthen 

 


